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umfaßte. Sn ber etften, einen SIRonat bauetnben

Seriobe würbe ber SaHnHofäbienft geleHrt unb

practicirt, unb in ber jweiten, ben 3eitraum oon
4 SKonaten umfaffenben Seriobe befdjäftigte man
flcb mit bem eigentlidjen SaHn=©ienft, beteiäte mit
ben in 3 ©nippen geseilten SHeilneljmern am
Äurjuä im SIRonat Suli bie SaHnen beä ©übettä,
im SIRonat Sluguft bte römifdjen SaHnen unb in
bett SJRonaten ©eptember unb October baä compti»
cirte notbitalienifcHe ©ifenbaHnnefe.

(©djlutj folgt.)

$ie (Seutralfdjule 3lo. HI. tom 3«IjF 1878.

X X Unter ben SIRilitärfdjulen beä SaHteä
1878 gebüHtt bet 6entralf<Hule III ein Hetoorta»
geuber Slafe; eä ift geredjtfertigt, mit einigen
Semerfungeu barauf jutücfjufommen. — ©iefe
©dfjule ift im Slrt. 136 ber SMUtät=Otganijation,
weldjer je baä 4. S<*Ht einen Unterridjtäfurä oon
14 Sagen für bie Sataiüonädjefä ber Snfanterie
ootfdjreibt, begrünbet unb fanb biefelbe erftmalä
feit einfüHrung ber SIRilitär«Organifation im SaHt
1878 ftatt. — SRaHeju aüe Sataiüonäcommanbanten
beä Sluäjugeä pajfirten biefelbe uub jwar in brei
SlbtHeilungen oereint, ju oerfdjiebenen Reiten unb
auf jwet oerfdjiebenen SBaffenpläfeen C3üridj, Sieftal).
Seiter unb SeHrer waren tn fämmtlidjen Äurfen
bie Ferren Oberft ©toefer unb SIRajor §uttgerbüHler
(in jwei ©djulen funftionirten überbieß bie Ferren
Oberften Soüinger unb ©outau), ferner waren
£>ülfäleHrer füt Ätiegäoetwaltung unb SReilen bei»

gejogen.
gut bie leiber feHr fnapp jugemeffene 3«it mar

ber umfangteidje SeHtftoff:
©in friegägefdjtcHtltdjeä Seifpiel (Äämpfe beä

XIV. Slrmeecorpä an bet Sifatne 1871),
©ie neue SRegimentä» unb Siigabefdjule,
gelbbienft unter Bugrunblegung beä junger*

BüHlet'fdjen ©ntrourfeä,
Äriegäoerroaltung unb SReiten. Sefeteteä in be»

ftättbigem SBedjjfel mit angeroanbten Uebungen mit
gemifdjten ©etadjementen oon SRegimentä» biä

©ioifionäftärle auf bem Serrain. Sefetere erftredften
fid) auf SJRarfajfidtjerung, Sorpoftenfteüung, Slngriff
unb SertHeibigung oon Serrainabfajnitten.

©oroeit unfer UrtHeil reidtjt, muffen roir bejeugen,
bafe mit biefem Keinen Slpparat nnb in fo furjer
3eit Siel geleiftet roorben ift. SIRit greube rooüen

rotr ferner conftatiren, bafe neben ben auägejeidj»
neten SeHrfräften aud) ber Umftanb oon günftigem
©influfe auf ben ©ang ber ©djule roar, bafe bie

burdtjfdjntttlidje taftifdje Sluäbilbung ber ©djuler
auf HöHetet ©tufe fteHt, alä eä j. S. Slufangä ber

1870ger SaHre bet ben äquioalenten ©entralfdjulen
nodj oft ber gaü roar. — SBir oerbanfen btefe ber

SBirffamfeit bet SeHrer auf ben einjelnen ©ioifionä»
pläfeen feit Seginn ber neuen slRilitär=Organifatton.

©•ä rourbe ju roeit füHren, ben SeHrftoff unb bie

SeHrmetHobe nadj aüen SRidjtuugen ju befpredjen;
man barf unä oHnebieß* glauben, bafe bie Sltmee

burd) biefe ©djule oiel geroonnen Hat, an ©elbft*

ftänbigfeit ber Sataiüonädjefä forooHl, alä an ©In«
Heit in ber Sluäbilbung; aber aud) ber famerab»

fdtjaftltdje ©eift Hat in biefen brei SBJilitär=©ourfen
reidfjlidj SRaHrung gefunben.

SBenn eä erlaubt ift, fo mödjten wir ben SBunfdj
auäfpredjen, ba[] in foldjen Offijieräjdjulm audj bte

SefeHlätedjnit in ben Seteid) ber praftifdjen Uebuu«

gen gejogen werbe, ©ie Äonftruttion eineä ridj»
tigen SefeHlä, ber aüeä SRötHige, aber nicbtä Ueber*

flüffigeä entHält, ben Umftänben ober bem erHal«

tenen SefeHl genau entfpricHt, bie untern Äomman«
birenben bittbet, oHne fie ju feffeln, unb bie oielen
anbern SRütfftdjten ntdjt oergtfet, — bie Äonftruf»
tion eineä SefeHlä ift nidjt etwa felbfioerftänbltdje
©adje eineä logifdj unb taftifdj gebilbeten Äopfeä,
fonbern ift eine gertigfeit, bie mit gleiß erlernt
fein roiü.

3u bebauern ift eä, bafe bie mit ber ©entral»
fdjule III gemadjten ©rfaHrungen Bei ber SeratHung
beä SJRiütärbübgetä ber ©entralfdfjule IV nidjt auf
bie Seine geholfen Haben; biefer für bie nädjft
HöHere ©tufe, für bte SRegimentä(|efä Beftimmte
Äurä müfete oHne grage oom gröfjten ©influfe auf
unfere aüjäHrlidjen ©etadtjementä» unb ©ioifionä«
Übungen fein.

©ie Slnfidjt, bafe bie ©pejialfdjulen für Offijiere
ju ben erfolgreidjften SIRitteln ber §eereäauäbilbuug
geHören, ift unter bem militätifcHen Sublitum eine

feHt oerbreitete geroorben.

Sie ttdjnifttje (ünttoiiHuna, ber mobernen Orbon«
nanjsSprätifionSroaffen ber Snfanterie oon
^ermann Sßetjganb, ©rofeH. £effifd)er SIRajor

j. ©. Btoeite, ooüftänbig umgearbeitete unb
oermeHrte Sluflage. SIRit einem Sltlaä oon
244 gigureu. Serlin unb Seipjig. 1878.

SudHarbt'fdtjeSertagäHanblung. ®r.8°. ©.216.
Srelä 12 gr.

©et £err Serfaffer, meiner in bie gufeftapfen
beä befannten SIRajorä oon Sl&nnieä getreten, Hat
fidt) in bem ©ebiet ber SBuffen»Sedjnif einen rooHl»

begrünbeten SRuf erworben. Sn oorliegenbem
SBerf gibt er einen Ueberblicf über bie tecHnifdje

©ntroicfhtng ber mobernen Sräcifionäwaffen. ©er
§err Serfaffer oermeibet jebe matHematifdje Seweiä»

füHrung. ©ebrängt, gIeidt)n»oi)l flar unb ooüftän»

big beHanbelt er ben jur Searbeitung geroäHIten

©toff. — ©er Sorgang ift um fo oerbtenftltd&er,
alä feine Slrbeit baburaj einer roeit größern Sabl
oon Offijieren jugänglidj geroorben ift.

©ie neue Sluflage Hat butdj SerroertHung ber

neueften ©rjeugniffe ber Sedjnif unb Siteratur ber

OrbonnanjHanbfeuerroaffen eine roefentltdje erroei»

terttng unb Sercidjerung erfaHren.
©er jur Searbeitung geroäHlte ©toff tft in 5

Slbfajnitte geseilt, ©er 1. BeHanbelt bie glatten
Sorberlaber unb iHre tedtjnifdtje ©ntroieftung; ber
2. bie erften Sräcifionäroaffen unb iHre tedtjnifdtje

entroictlung; ber 3. bte glatten §interlaber unb

iHte tedjmfd)e entroitflung; ber 4. bie mobernen

Sräcifionäroaffen bet Snfantetie unb ber 5. entHält
eine ©dfjlußbetradjtung.
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umfaßte. In der ersten, einen Monat dauernden

Periode wurde der Bahnhofsdienst gelehrt und

practicirt, und in der zweiten, den Zeitraum von
4 Monaten umfasfenden Periode beschäftigte man
flch mit dem eigentlichen Bahn-Dienst, bereiste mit
den in 3 Gruppen getheilten Theilnehmern am
Kursus im Monat Juli die Bahnen dcs Südens,
im Monat August die römischen Bahnen und in
den Monaten September und October das compli-
cirte norditalienische Eisenbahnnetz.

(Schluß folgt.)

Die Centralschule No. IU. vom Jahr 1878.

X X Unter den Militärschulen des Jahres
1878 gebührt der Centralschule III ein hervorragender

Platz; es ist gerechtfertigt, mit einigen
Bemerkungen darauf zurückzukommen. — Diese
Schule ist im Art. 136 der Militär-Organisation,
welcher je das 4. Jahr einen Unterrichtskurs von
14 Tagen für die Bataillonschefs der Infanterie
vorschreibt, begründet und fand dieselbe erstmals
seit Einführung der Militär-Organisation im Jahr
1878 statt. — Nahezu alle Bataillonscommandanten
des Auszuges passirten dieselbe und zwar in drei
Abtheilungen vereint, zu verschiedenen Zeiten und
auf zwei verfchiedenen Waffenplützen (Zürich, Liestal).
Leiter und Lehrer waren in sämmtlichen Kursen
die Herren Oberst Stocker und Major Hungerbuhler
(in zwei Schulen funktionirte» überdieß die Herren
Obersten Bollinger und Coutau), ferner waren
Hülfslehrer für Kriegsverwaltung und Reiten
beigezogen.

Für die leider fehr knapp zugemessene Zeit war
der umfangreiche Lehrstoff:

Ein kriegsgeschichtliches Beispiel (Kämpfe des

XIV. Armeecorps an der Lisaine 1871),
Die neue Regiments- und Brigadeschule,

Felddienst unter Zugrundlegung des Hunger-
bühler'schen Entwurfes,

Kriegsverwaltung und Reiten. Letzteres in
beständigem Wechsel mit angewandten Uebungen mit
gemischten Detachementen von Regiments- bis
Divistonsstärke auf dem Terrain. Letztere erstreckten
stch auf Marschsicherung, Borpostenstellung, Angriff
und Vertheidigung von Terrainabschnitten.

Soweit unser Urtheil reicht, müsfen wir bezeugen,

daß mit diesem kleinen Apparat und in so kurzer

Zeit Viel geleistet worden ist. Mit Freude wollen
wir ferner constattren, daß neben den ausgezeichneten

Lehrkräften auch der Umstand von günstigem
Einfluß auf den Gang der Schule war, daß die

durchschnittliche taktische Ausbildung der Schüler
auf höherer Stufe steht, als es z. B. Anfangs der

1870ger Jahre bei den äquivalenten Centralschulen
noch oft der Fall war. — Wir verdanken dieß der

Wirksamkeit der Lehrer auf den einzelnen Divistonsplätzen

seit Beginn der neuen Militär-Organisation.
Es würde zu weit führen, den Lehrstoff und die

Lehrmethode nach allen Richtungen zu besprechen;

man darf uns ohnedieß '
glauben, daß die Armee

durch diese Schule viel gewonnen hat, an Selbst¬

ständigkeit der Bataillonschefs sowohl, als an Einheit

in der Ausbildung; aber auch der
kameradschaftliche Geist hat in diesen drei Militär-Coursen
reichlich Nahrung gefunden.

Wenn es erlaubt ist, so möchten wir den Wunsch
aussprechen, daß in solchen Osfiziersschulm auch die

Befehlstechnik in den Vereich der praktischen Uebungen

gezogen werde. Die Konstruktion eines
richtigen Befehls, der alles Nöthige, aber nichts
Ueberflüssiges enthält, den Umständen oder dem erhaltenen

Befehl genau entspricht, die untern Kommandirenden

bindet, ohne sie zu fesseln, und die vielen
andern Rücksichten nicht vergißt, — die Konstruktion

eines Befehls ist nicht etwa selbstverständliche

Sache eines logisch und taktisch gebildeten Kopfes,
sondern ist eine Fertigkeit, die mit Fleiß erlernt
sein will.

Zu bedauern ist es, daß die mit der Centralschule

III gemachten Erfahrungen bei der Berathung
des Militärbüdgets der Centralschule IV nicht auf
die Beine geholfen haben; dieser für die nächst

höhere Stufe, für die Negimentschefs bestimmte
Kurs müßte ohne Frage vom größten Einfluß auf
unsere alljährlichen Détachements- und Divistons-
Kbungen sein.

Die Ansicht, daß die Spezialschulen für Ofsiziere
zu den erfolgreichsten Mitteln der Heeresausbildung
gehören, ist unter dem militärischen Publikum eine

sehr verbreitete geworden.

Die technische Entwicklung der modernm Ordon-
nanz-Präkisionswaffen der Infanterie von
Hermann Weygand, Großh. Hessischer Major
z. D. Zweite, vollständig umgearbeitete und
vermehrte Auflage. Mit einem Atlas von
244 Figuren. Berlin und Leipzig. 1878.
Luckhardt'sche Verlagshandlung. Gr. 8°. S.216.
Preis 12 Fr.

Der Herr Verfasser, welcher in die Fuszstapfen
des bekannten Majors von Plönnies getreten, hat
sich in dem Gebiet der Waffen-Technik einen

wohlbegründeten Ruf erworben. Jn vorliegendem
Werk gibt er einen Ueberblick über die technische

Entwicklung der modernen Präcisionswaffen. Der
Herr Verfasser vermeidet jede mathematische
Beweisführung. Gedrängt, gleichwohl klar und vollständig

behandelt er den zur Bearbeitung gewählten
Stoff. — Der Vorgang ist um so verdienstlicher,
als seine Arbeit dadurch einer weit größern Zahl
von Offizieren zugänglich geworden ist.

Die neue Auflage hat durch Verwerthung der
neuesten Erzeugnisse der Technik und Literatur der

Ordonnanzhandfeuerwaffen eine wesentliche Erweiterung

und Bereicherung erfahren.
Der zur Bearbeitung gewählte Stoff ist in 5

Abschnitte getheilt. Der 1. behandelt die glatten
Vorderlader und ihre technische Entwicklung; der
2. die ersten Präcisionswaffen und ihre technische

Entwicklung; der 3. die glatten Hinterlader und

ihre technische Entwicklung; der 4. die modernen

Präcisionswaffen der Infanterie und der 5. enthält
eine Schlußbetrachtung.
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